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1 Bemessungsgrundlage 

1.1 Zuflüsse 

Zur Ermittlung der derzeitigen Zuflussdaten der Kläranlage Dingolfing 
wurde eine statistische Auswertung der Betriebstagebücher im Zeitraum 
vom 01/2021 bis 07/2024 zugrunde gelegt. Auf der Kläranlage werden in 
regelmäßigen Abständen 2h und 24 h Mischproben entnommen und 
analysiert. Bislang wurden die Proben zeitproportional genommen, des-
halb wurden für die Auswertung nur die 24 h Mischproben herangezo-
gen. Im betrachteten Zeitraum 01/2021-07/2024 liegen somit 187 Analy-
sen vor, welche auch nach einer Plausibilitätskontrolle komplett verwen-
det werden können. Die Probenahme wurde mittlerweile auf mengenpro-
portional umgerüstet.  Die Festlegung der Trockenwettertage erfolgte an-
hand des gleitenden 21-Tage-Minimum (20 % über dem Polygon liegen-
den Abflüsse) aus den Betriebstagebüchern. Aus den vorhandenen Da-
ten wurden Mittelwerte und 85%-Perzentil-Werte gebildet. Der 
Fremdwasseranteil wurde für die Jahre 2021 bis 2023 über das gleitende 
Minimum errechnet und ergibt sich im Mittel zu 33 %. 

Die verwendeten Rohdaten aus den Monatsberichten sind in den Dia-
grammen der Anlage 6 dargestellt.  

In folgender Tabelle sind, die aus den Rohdaten ermittelten, maßgebli-
chen Zuflussdaten zusammengefasst.  

Tabelle 1: Abwasserzufluss zur Kläranlage Dingolfing 

Parameter  Abwasseranfall  

Täglicher Trockenwetterzufluss im 
Jahresmittel 

QT,d,aM 7.944 m³/d  

85%-Perzentil QT,d,85 9.820 m³/d  
Jahresschmutzwassermenge JSM 2.830.000 m³/a  
Maximal täglicher Trockenwetterzu-
fluss 

QT,d,max 17.491 m³/d 202 L/s 

Maximal täglicher Zufluss Qd,max 37.111 m³/d  
Mittlerer stündlicher Trockenwetter-
zufluss  

QT,hM 331 m³/h   92 L/s 

85%- Perzentil QT,h,85 571 m³/h 159 L/s 
Spitzenzufluss QM,max 1.546 m³/h  
Mischwasserzufluss (Bescheid) QM,h,max 1.800 m3/h 500 l/s 

Der Auslastungsgrad des Trockenwetterzuflusses bezogen auf den was-
serrechtlich genehmigten maximalen Trockenwetterzufluss von 
11.481 m³/d beträgt 69 %. 
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1.2 Frachten 

Die Zulauffrachten zur Kläranlage Dingolfing wurden aus dem Betriebs-
tagebüchern der Jahre 01/2021 bis 07/2024 ermittelt. Messwerte liegen 
für die Parameter biochemischer Sauerstoffbedarf BSB5, chemischer 
Sauerstoffbedarf CSB, Gesamtstickstoff GesN, Ammoniumstickstoff 
NH4-N und Gesamtphosphor Pges vor. Die abfiltrierbaren Stoffe AFS, die 
ebenfalls für die Überrechnung der Belebungsanlage erforderlich sind, 
werden über Standardwerte nach DWA-Arbeitsblatt A131 aus dem spe-
zifischen Wert von 70 g/Ed errechnet.  

Die Messstelle zur Bestimmung der Abwasserinhaltsstoffe ist im Ge- 
rinne vor der Vorklärung angeordnet, demzufolge sind die internen Rück-
belastungen mit berücksichtigt (Zugabe vor Schneckenhebewerk). In 
den folgenden Tabelle 2 und 3 sind die Stofffrachten im Zulauf zur Vor-
klärung für die 24h Mischproben dargestellt.  

Tabelle 2: Zulauffrachten zur Vorklärung und maßgebliche Einwohnerwerte der 
KA Dingolfing bei Trockenwetter (24h-Mischprobe) 

 Mittelwert MW 85 %-Wert 85 %-Wert 
 kg/d EW kg/d EW 

BSB5 3.139 52.300 4.307 71.800 
CSB 5.328 44.400 6.894 57.500 
AFS 3.103  4.022  
TKN 500  623  
NH4-N 341 33.700 420 42.100 
Pges 61  76  

 

Tabelle 3: Zulauffrachten zur Vorklärung und maßgebliche Einwohnerwerte der 
KA Dingolfing bei allen Tagen (24h-Mischprobe) 

 Mittelwert MW 85 %-Wert 85 %-Wert 
 kg/d EW kg/d EW 

BSB5 3.495 58.200 4.602 76.700 
CSB 5.922 49.400 7.415 61.800 
AFS 3.455  4.325  
TKN 569  695  
NH4-N 364 37.200 442 46.100 
Pges 67  83  
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Für den Ablauf der Vorklärung ist der Wert von der Dauer der Aufent-
haltszeit des Abwassers in der Vorklärung abhängig. Bei einem Nutzvo-
lumen der Vorklärung von 662 m3 errechnet sich bei einem mittleren Tro-
ckenwetterzufluss von 331 m3/h eine Aufenthaltszeit von:  

tVKB = 662 m3 / 331 m3/h = 2,0 h 

Nach DWA-Arbeitsblatt A-131 kann bei Aufenthaltszeiten zwischen 1,5 
und 2,0 Stunden von Rückhalteraten von 35 % der organischen Verbin-
dungen, 55 % der abfiltrierbaren Stoffe und 10 % der Stickstoff- und 
Phosphorverbindungen durch Sedimentation ausgegangen werden. Im 
April, Mai und Juni 2023 wurden an jeweils 4 Tagen sowohl im Zulauf als 
auch im Ablauf der Vorklärung Analysen der Parameter BSB5 und CSB 
durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass die Rückhalterate in einem 
Bereich von 15-30 % pendelte. Für die Nachrechnung der Kläranlage 
nach A-131 wurde die Rückhalterate der Vorklärung mit 30 % angesetzt. 
Die sich daraus ergebenden Frachten im Rohabwasserzulauf zur Bele-
bungsanlage sind in Tabelle 3 zusammengefasst.  

Für die Kläranlage Dingolfing ergibt sich demnach im Auswertungszeit-
raum 01/2021 bis 07/2024 eine Belastung von 4.307 kg/d (85 % Trocken-
wetter), entsprechend 71.800 EW60. Der theoretische Auslastungsgrad 
bezogen auf die Ausbaugröße der Kläranlage von 70.000 EW60 ist somit  
überschritten.  

Tabelle 4: Zulauffrachten zur Belebungsanlage (nach VKB der KA Din-
golfing, alle Tage. 

 Rückhalterate 
des VKB Mittelwert 85 %-Wert 

  kg/d kg/d 

BSB5 30% 2.446 3.221 

CSB 30% 4.145 5.190 

CSBgel   3.194 

AFS 55% 4.325 1.946 

TKN 10% 513 625 

Pges 10% 60 75 

1.3 Ablaufwerte 

Die Ablaufwerte der Parameter BSB5, CSB, Nges, NH4-N und Pges können 
den Diagrammen aus Anlage 6 entnommen werden. 

Die Überwachungswerte für den Abbau der organischen Verbindungen 
können unter den aktuellen Bedingungen eingehalten werden. Die 
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Parameter biochemischer Sauerstoffbedarf BSB5 und chemischer Sau-
erstoffbedarf CSB zeigten in den Jahren 2021 bis 07/2024 keine Über-
schreitung bei 187 Messwerten. Für den Parameter Nges wurden in den 
letzten 3,5 Jahren 15 Überschreitungen des Ablaufwertes festgestellt 
(9x2022; 3x2023, 3x2024). Für den Parameter Pges wurden im Zeitraum 
2021 bis 07/2024 5 Überschreitungen festgestellt. Wobei festzuhalten 
ist, dass beim Parameter Nges 9 von 15 Überschreitungen im Mai und 
August 2022 vorlagen und hierfür folgende Erklärungen vorliegen, wel-
che auch in den Betriebstagebuchaufzeichnungen angeführt wurden.  

Im Mai 2022 wurde beim industriellen Einleiter Develey ein Anaerob-Re-
aktor (UASB-Reaktor) zur Vorreinigung des Abwassers in Betrieb ge-
nommen. Dabei kam es in der Inbetriebnahmephase naturgemäß zu 
schwankenden Belastungen zur Kläranlage, die sich schlussendlich im 
Ablauf in der Stickstoffbelastung bemerkbar machten.  

Im August 2022 kam es durch eine defekte Belüftungseinheit in Kas-
kade 2 zu erhöhten Nges Ablaufwerten. Nach Behebung des Defekts wur-
den die Überwachungswerte wieder eingehalten. Allerdings wurde auf-
grund von Optimierungsmaßnahmen in Kaskade 2 ein Belüfterstrang mit 
30 Einheiten außer Betrieb genommen. 

Im August 2022 kam es durch eine defekte Belüftungseinheit in Kas-
kade 2 zu erhöhten Nges Ablaufwerten. Nach Behebung des Defekts wur-
den die Überwachungswerte wieder eingehalten. Aus Optimierungsgrün-
den wurde schlussendlich ein Belüftungsstrang mit 30 Einheiten dauer-
haft außer Betrieb genommen. Anfänglich konnten keine Verschlechte-
rungen in den Ablaufwerten bemerkt werden. Im weiteren Verlauf wurde 
festgestellt, dass der Nitrit-Ablaufwert im Bereich des Jahreswechsel 
2022/23 und 2023/24 ansteigt (bis zu 1,6 mg/l). Das Nitrat ist im selben 
Zeitraum nur leicht erhöht. Dieser Umstand kann auf mehrere Ursachen 
zurückgeführt werden. Dabei ist zu beachten, dass diese Werte für die 
Abwasserabgabe keine Relevanz haben, da der Nges-Überwachungswert 
nur in den Monaten Mai bis Oktober eingehalten werden muss und die 
Höhe der Nitrit-Werte mit max.1,6 mg/l keine umweltrelevante Größen-
ordnung erreichen. Nichtsdestotrotz werden Gegenmaßnahmen ergrif-
fen, um diese Unstetigkeit zu beheben. 
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2 Nachrechnung der bestehenden Anlagenteile 

2.1 Zulaufhebewerk 

Das zu behandelnde Abwasser wird mit drei Schneckenpumpen so weit 
angehoben, dass Rechen, Sandfang und Vorklärung im freien Gefälle 
durchflossen werden. 

Schneckenpumpen Zulaufhebewerk 

Max. Durchfluss:   QM = 500 l/s 

3 Schneckenpumpen à 250 l/s  
 (eine davon redundant) 

Tastpunkt (TP):   346,30 müNN 

Füllpunkt (FP):   347,30 müNN 

Sturzpunkt (SP):   355,25 müNN 

Höhendifferenz (SP-FP): ∆ H = 7,95 m 

Durchmesser:   D = 1300 mm 

Aufstellwinkel:   35° 

Gesamtlänge:   15,70 m 

2.2 Mechanische Reinigung 

2.2.1 Rechenanlage  

Die Rechenanlage ist ein zweistraßiger Feinrechen (Korbrechen mit in-
tegrierter Waschpresse) mit Notumlauf. Die beiden Rechen sind wie folgt 
ausgelegt: 
Durchfluss pro Rechen:  Q = 0,5 · Qm = 250 l/s 
Spaltweite:    e = 6 mm 
Unterstromhöhe:   hu = 0,24 m 
Verlusthöhe:    hv = 0,27 m (nach Herstellerangaben) 
Belegungsfaktor:   f = 1,3 (nach Herstellerangaben) 
Oberstromhöhe:   ho = hu + hv · f = 0,59 m 

 
Rechengutanfall 
Bei einer Spaltweite von 6 mm fallen nach [16] etwa 10-16 l Rechengut 
pro Einwohner und Jahr an (ungepresst). Bei angesetzten 10 l/(EW·a) 
ergeben sich folgende theoretische Rechengutmengen: 



Wasserrechtsantrag Kläranlage Dingolfing 
Bemessungsgrundlage  
 

    Seite	7	von	16	Seiten                April 2025 

spez. Rechengutanfall, ungepresst: 10 l/(EW·a) 
EW, mittlere Belastung : 52.000 EW 
Rechengutanfall, ungepresst: 52.000 · 0,010 = 520 m3/a = 1,4 m3/d 
Rechengutanfall, ungepresst: 520 m3/a · 0,75 t/m3 = 390 t/a = 1,1 kg/d  
Die Volumenreduzierung durch die Waschpressen wird mit 70 % ange-
setzt: 
Rechengutanfall, gepresst:  390 t/a · 70 % = 117 t/a 

117 t/a / (0,75 t/m3) = 156 m3/a  
= ca. 13 m3/Monat 

Das tatsächlich anfallende Rechengut im Betrachtungszeitraum 
01/2021-07/2024 liegt bei 117 m3/a und somit deutlich unter dem theo-
retischen Ansatz. 

2.2.2 Sandfang 

Der belüftete Langsandfang ist mit einem seitlich angeordnete Fettfang 
und Notumlauf ausgeführt.  

Im belüfteten Sandfang sollte auch bei maximalem Zulauf (QM) eine ho-
rizontale Fließgeschwindigkeit vZ von 0,2 m/s nicht überschritten werden 
[7]. Daraus ergibt sich die erforderliche Querschnittsfläche: 

Max. Mischwasserzufluss:  QM = 500 l/s = 1.800 m3/h 
hor. Fließgeschwindigkeit:  vZ £ 0,2 m/s 
erf. Querschnittsfläche:  ASF = 0,500 m3/s / (0,2 m/s) = 2,5 m2 
Nach DIN 19 569 Teil 2 sind Sandfänge so auszulegen, dass bei maxi-
malem Zulauf ein Abscheidegrad η = 95 % für die Trennkorngröße d = 
0,2 mm erreicht wird. Gemäß Arbeitsbericht des DWA-Fachausschusses 
KA-5 „Absetzverfahren“ (KA 2008-55; Nr.5) Tabelle 3 ist dies bei ³ 300 s 
Aufenthaltszeit der Fall. 

Zusätzlich sollten folgende Randbedingungen eingehalten werden [7]: 

Sandfang:     bSF/hSF > 0,8 bei Qm 
bSF/hSF < 1,0 bei Qt 
LSF/bSF > 10 
Lmax = 50 m 

Breite Fettfang:    bFF/bSF = 0,2...0,5 
Oberflächenbeschickung Fettfang:  qA,FF < 25 m/h bei Qt 
Aufenthaltszeit bei QM:  tSF = 300 s = 5 min 
erf. Volumen:    VSF = 0,500 m3/s · 300 s = 150 m3 
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Aktuelle Beckenabmessung: 

Breite Sandfang:   bSF = 2,80 m 
Breite Fettfang:   bFF = 1,35 m 
Breite Notumlauf:   bNU = 1,00 m 
Tiefe Sandfang:   hSF = 3,50 m bei Qm 
Sohlneigung:    α = 40° 
Länge:    L = 29 m 
 
Damit ergeben sich folgende Werte: 
Querschnittsfläche Sandfang: ASF = 9 m2 > 2,5 m2   
Horiz. Fließgeschwindigkeit   vZ =  0,5/9 = 0,055 m/s 
Volumen Sandfang:   VSF = 256 m3 > 150 m3 
Aufenthaltszeit bei QM:  tSF = 256 m3 / 0,500 m3/s 

= 512 s = 8,5 min 
Oberfläche Fettfang:   AO,FF = 39,2 m2 
Oberflächenbeschickung Fettfang bei Qt (202 l/s):    

qA,FF = 727 m3/h/39,2 m2 = 18,6m/h < 25m/h 
Sandfang Belüftung 
Der Sandfang ist mit einer grobblasigen Belüftung ausgestattet.  
Einblastiefe:    tE = (0,8...0,9) · hSF = ca. 3,0 m 
Der spezifische Luftbedarf wurde laut Erläuterungsbericht  mit 
1,1 m3/(m3·h) angesetzt und liegt im üblichen Rahmen von 
0,5...1,3 m3/(m3·h). 
max. spez. Luftmenge:  QL,max = 1,1 · 256 = 281,6 m3/h 
 
Installierte Gebläse: 
2 Gebläse à    QL = 140 m3/h 
max. Luftmenge   QL,max = 280 m3/h 
max. spez. Luftmenge  qLmin = 280/256 = 1,1 m3/(m3·h) 
 
Die Werte zeigen, dass die Sand- Fettfangkombination für die aktuelle 
Belastung eigentlich zu groß dimensioniert ist. 

Sandanfall 
Gemäß Bemessung wurde ein spezifischer Sandanfall von 0,02 l/m3 Ab-
wasser angesetzt (mit TR = ca. 50 %). Damit ergibt sich theoretisch 
Sandfanggut (feucht):  7.944 m3/d · 0,02 l/m3 = 159 l/d 

= 4,8 m3/Monat  (57,6 m3/a) 
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In den Jahresberichten von 2021 – 2024 wurden im Mittel 11,25 m3/a 
Sandanfall angegeben.  
Alle oben ermittelten Werte zeigen, dass der Sandfang, auch für  zukünf-
tige Erweiterungen ausreichend groß dimensioniert ist.  

2.2.3 Vorklärung 

Die Vorklärung wurde als Doppel-Rechteckbecken mit Schildräumer 
ausgeführt und auf eine Aufenthaltszeit von ursprünglich 0,5-1,0 Stun-
den ausgelegt. Maßgebender Durchfluss ist dabei der maximale Tro-
ckenwetterzufluss ("QT,dmax"), der laut Tabelle 1 bei 202 l/s liegt. 

Vorhandenen Beckenabmessungen: 

Anzahl Becken:   n  =  2 
Länge:    LVK  =  23,00 m 
Breite jeweils:   BVK  =  6,00 m 
Wassertiefe:    HVK  =  2,40 m 
Oberfläche:    AVK  =  2 · 138 m2 = 276 m2 
Volumen:    VVK  =  2 · 331 m3 = 662 m3 
 
Horizontale Fließgeschwindigkeit 
v = 0,202 m3/s / 662 m3 x 23 m = 0,007 m/s = 0,7 cm/s 
 
Flächenbeschickung: 
qA = 727m3/h / 276 m2 = 2,63 m/h 
 
Durchflusszeit bei: 

max. Trockenwetterzufluss = 202 l/s:   tVK = 662/(202·3,6)  =   55 min. 
mittl. Trockenwetterzufluss =   92 l/s:   tVK = 662/(92·3,6)  = 120 min. 
max. Mischwasserzufluss =   500 l/s:   tVK = 662/(500·3,6)  =   22 min. 
Der Zulauf erfolgt über 18 Stengeleinläufe. Als Ablauf ist eine Überlauf-
schwelle mit Tauchwand über die gesamte Beckenbreite eingebaut. 

Der Primärschlamm wird mit dem Doppelräumer in die Schlammtrichter 
geschoben (je Becken zwei Trichter, L = B = 3,00 m). Aus den vier Trich-
terspitzen wird der Schlamm über vier Leitungen DN 150 in den Primär-
schlammschacht verdrängt. 

Die Werte zeigen, dass die Vorklärung ausreichend groß dimensioniert 
ist. 
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2.3 Biologische Reinigung 

Die Berechnung der Biologie erfolgte nach dem Arbeitsblatt DWA-A 131. 
Der biologische Teil der Kläranlage Dingolfing besteht aus zwei Bele-
bungsbecken, welche in 3 Kaskaden aufgeteilt sind, sowie 2 parallel 
durchströmten Nachklärbecken. Die Schlammstabilisierung erfolgt ge-
trennt in zwei Faulbehälter.  

Die Berechnung der biologischen Reinigungsstufe kann der Anlage 2 
entnommen werden. Die Überrechnung der Gebläseaggregate ist in An-
lage 3 zusammengefasst. 

Kaskadenaufteilung 

Das Belebungsbecken wird als Kaskadendenitrifikation mit drei Stufen 
ausgebildet. Die Kaskadenaufteilung wird so gewählt, dass sich in allen 
drei Kaskadenstufen die gleiche Schlammbelastung ergibt. Grundsätz-
lich kann dies entweder über eine abgestufte Volumenaufteilung oder 
durch eine abgestufte Zuflussaufteilung erreicht werden. Hier werden un-
terschiedliche Zuflüsse (40% : 33 % : 27 %) bei gleichen Teilvolumina für 
die drei Kaskadenstufen gewählt (siehe Abbildung 1). Die Zuflussauftei-
lung wird über Wehrschwellen geregelt. 

 
Abbildung 1: Belebungsbecken (Kaskadenbiologie) 

 

Aufgeteilte Volumina: 

Gesamtvolumen VBB:   7.200 m3    
    in 3 Kaskadenstufen, gegliedert in je 4 
    gleich große Teile = 12 Teile à L x B x T = 
    12 m x 10 m x 5,00 m = 600 m3 

Denitr.- und fakultative  
Teilbecken:    jeweils V = 600 m3 
reine Nitrifikationszonen:  jeweils V = 2 · 600 m3 = 1.200 m3 

minimaler Anteil VD/VBB:  17 % = 2 Teilbecken  
maximaler Anteil VD/VBB:  50 % = 6 Teilbecken 

40 % 

33 % 
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Im Normalfall werden 3-4 Teile als Denitrifikationsbecken, d.h. unbelüftet 
betrieben und 8-9 Teile belüftet. Im Winter können bis zu 10 Teile belüftet 
werden. Bei ungünstigem C/N-Verhältnis können bis zu 6 Teile als De-
nitrifikationsbecken betrieben werden. 
 

Betriebsweisen im Wartungsfall 

Für Wartungszwecke kann jeweils eine der drei Kaskadenstufen außer 
Betrieb genommen werden. In diesen Fällen werden die beiden innen-
liegenden Rinnen zur Umfahrung der jeweiligen Straße genutzt. 

Belüftung 

Der Sauerstoffbedarf für die relevanten Lastfälle ist der Tabelle 5 zu ent-
nehmen. 

Gemäß Vorgaben (Tabelle 2) wurde mit fC = 1,15 und fN = 2,1 gerechnet. 
Die Sauerstoffkonzentration im Belebungsbecken wurde mit max. 2 mg/l 
angesetzt. Der maßgebende Sauerstoffbedarf liegt bei 20°C vor. 

Tabelle 5: Sauerstoffverbrauch der einzelnen Lastfälle 

Parameter Einheit    

Temperatur [°C] 12 8 20 

O2-Verbrauch OVC  [kg/d] 2.984 2.799 3.283 

O2-Verbrauch OVN  [kg/d] 2.198 2.141 2.290 

 C-Elimination durch Deni [kg/d] -1.275 -1.242 -1.328 

Täglicher O2-Verbrauch [kg/d] 3.907 3.698 4.245 

Std.-Spitze O2-Bedarf   [kg/h] 263,5 252,2 281,8 

Mittlerer O2-Bedarf [kg/h] 162,8 154,1 176,9 

 

Die Nachrechnung der Bemessung der Belüftungselemente und der Ge-
bläse ist in Anlage 3 dargestellt. 

2.4 Phosphatfällung 

Die chemische Phosphorelimination wird durch eine Simultanfällung mit 
Eisensalzen durchgeführt. Die Fällmittelstation steht in der Maschinen-
halle am Belebungsbecken. Der Lagerbehälter (V= 25 m3) für das Fäll-
mittel ist doppelwandig mit allen erforderlichen Sicherheitseinrichtungen 
ausgeführt.  
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Fällmittelbedarf für den Bemessungslastfall aktuell: 

Mol-Verhältnis:  β = 1,5 Mol Metall/Mol P 
Fällmittel:   Eisen-III-Chlorid (FeCl3), 40%iger Lösung 
Dichte Fällmittel:   ρ = 1.450 kg/m3 
spezif. Fällmittelbedarf:  1,5 · 56/31 = 2,7 kg Fe/kg P 
max. zu fällende P-Fracht: 27 kg P/d 
max. Fällmittelbedarf:  27 · 2,7 = 72,9 kg Fe/d 
mit 138 g Fe / kg FeCl3-Lösung: 72,9/0,138 = 528 kg FeCl3/d 

= 528/1.450 = 365 l/d 
 

Aktuell werden im Mittel 362 Liter Eisen-III-Chlorid zugegeben und das 
entspricht exakt der Menge, welche zur Entfernung der P-Menge errech-
net wurde. 



Wasserrechtsantrag Kläranlage Dingolfing 
Bemessungsgrundlage  
 

    Seite	13	von	16	Seiten                April 2025 

2.5 Schlammfaulung 

2.5.1 Schlamm- und Gasanfall  

 

Abbildung 1: Schlammbilanz KA Dingolfing, Auswertungszeitraum 2021 – 2023 
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Die in der Schlammbilanz aufgeführten Werte sind aus Mittelwerten der 
im Betriebstagebuch dokumentierten Mengenmessungen des Über-
schussschlamms, des gesamten Rohschlamms und des Gasanfalls be-
rechnet. Die Trockensubstanz- und Glühverlust-Werte für den Primär-, 
Überschuss- und Faulschlamm wurden entweder anhand von Literatur-
werte abgeschätzt oder aus Messwerten im Betriebstagebuch abgeleitet. 

Siehe auch Anlage 9. 

2.5.2 Leistungsfähigkeit der Faulung 

Um die Effektivität der Faulung zu beurteilen, wurden die Schlamm- und 
Gasmengen bilanziert. Die gemessenen Gasvolumenströme wurden da-
bei auf Volumenströme im „Normzustand“ (0 °C, und 1,013 bar) umge-
rechnet.  

Aus der Bilanz lassen sich die hydraulische Aufenthaltszeit sowie weitere 
Kennwerte der Schlammfaulung wie z.B. organische Belastung und Ab-
baugrad ableiten. Als Bezugsgröße für die einwohnerspezifischen Kenn-
werte wurden 49.400 EW, entsprechend der mittleren CSB-Belastung im 
Betrachtungszeitraum 2021-2023 („alle Tage“), angesetzt: 

• Hydraulische Aufenthaltszeit:  
Volumen der Faulung V = 1.440 m3 

tR = 1.440 m3 / 23.166  m3/a x 365 d/a = 22,7 d   

• Spezifischer organischer Schlammanfall 

Bd,oTR,EW = 889 Mg/a * 1000 * 1000 / 49.400 EW / 365 d/a =  
49,3 goTR/EW/d 

• Abbaugrad oTR = BoTR,ab / BoTR,zu = 490 Mg/a / 889 Mg/a = 0,55 

à Abbaugrad oTR = 55 % 

• Spez. Gasanfall pro zugeführtem oTR = 411.231 m3/a / 889 Mg/a 
= 462 NI/kg oTRzu 

•  Spez. Gasanfall pro abgebautem oTR = 411.231 m3/a / 490 
Mg/a = 840 NI/kg oTRab 

• Spez. Gasanfall pro EW = 411.231 m3/a / 365 d/a / 49.400 EW * 
1000 = 22,7 NI/EW/d 

Die ermittelten Kennwerte sind in Tabelle 6 aufgeführt. 
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Tabelle 6: Leistungsfähigkeit der Faulung, KA Dingolfing, Auswertungszeit-
raum 2021 - 2023 

 Kenndaten der 
Faulung Literaturwerte 

Volumen [m3] 1.440  

EW 49.400 Mittlere CSB-Belastung  

IGas/kg TR 362  

IGas/kg oTRzu 462 275 – 480 gem. DWA-M 264 

IGas/kg oTRab 840 550 – 960 gem. DWA-M 264 

IGas/EW/d 23 16,5 – 33 gem. DWA-M 264 

Abbaugrad oTR 55 %  

Hydr. Verweilzeit 22,7 16 – 22 gem. DWA-M 368 
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